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SittfuniJ'sIx'richto.
Sitzung vom 15. IX. 1030. Vorsitz: Herr P cu s .  Anwesend: 

21 Mitglieder, 8 Ödste.
Der Angekündigte Vortrag des Herrn Dr. Arnold Scliultze 

mußte aus technischen Gründen Ausfallen. Statt dessen sprach 
Heir B i s e  h o f f  an der Hand von schematischen Zeichnungen und 
einer großen Zahl von Lichtbildern über die Hauten der solitären 
und sozialen llyinonopleren. Qu e l l e .

Sitzung vom 0. X. 1030. Vorsitz: Herr Mol l .  Anwesend: 
18 Mitglieder.

Herr Me l l  spricht unter Vorlegung von Belegexemplaren 
über die südchinesischo Nymphalide Duujora mena niyrwena Lrech 
als Trockenzeitfonn von Hcstina assimiUs L. Eine ausführliche 
Mitteilung über den Gegenstand wird demnächst im Biol. Zentral­
blatt erscheinen. — In der Erörterung weist Herr Hi sch  o f f  
darauf hin, daß auch in unserer Fauna in feuchten Jahren bei 
manchen Insektenarten dunklere, in extrem trockenen Jahren 
hellere Formen auftreton. — Herr W. S c h u l  t z c  hat auf den 
Philippinen I^älteexperimente mit Attacus alias L. vorgenommen. 
Die schlüpfenden Falter waren dunkler als normale Stücke und 
zeigten ein Zusammenfließen der Binden; auch nach besonders 
starken Regenzeiten kamen dunklere Formen mehr als sonst zur 
Beobachtung. — Herr B i s c h o f f meint, daß bei der Pmtstehung 
einseitiger Verdunkelungen die Verdunstungskälte eine Rolle spielt, 
da die Puppenbaut für Wasser kaum durchlässig ist. — Herr 
H e d i c k e  ist der Ansicht, daß die Gattungssystematik der Tag­
falter auf falschem Wege ist, wenn es möglich gewesen ist, daß 
Regen- und Trockenzeitform einer Spezies in verschiedene Gattungen 
gestellt wurden. — Herr K u n t z e n  macht auf die Variation der 
Ceranibyeidc J’hf/llocncma mirijica Pasc, aufmerksam, die innerhall) 
ihrer Verbreitungsregion von feuchten zu trockenen Gebieten hin 
feststellbar ist. — Herr Mol l  bezeichnet es als fraglich, ob man 
als Folge der Kälteeinwii kung eine Verminderung oder Vermehrung 
der Farbstoffe zu erblicken habe. — Die weitere Erörterung bringt 
zahlreiche Einzelheiten, aber keine Kläiung der Hauptfrage.

Herr H e d i c k e  spricht über zwei Fälle abweichender 
Zeichnungsmuster bei tropischen Arten der Gattung Ay/oco/ni.
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Weibchen am 1. VIII. gesehen. Ein Männchen dieser Art fällt 
dadurch besonders auf, daß der ganze Vorderkorper dunkel be­
haart ist, so daß es wie ein U. lapponiens sratnlinauirnx Kr. aus­
sieht. Von B. pjimiarH* Per. liegen Arbeiterinnen, bei denen der 
Kiel auf dem 6. Ahdoininalslernit gut ausgebihbd ist, mit solchen, 
bei denen er Tüllig fehlt, durcheinander. Die Art war ähnlich 
wie lappouieus K. und memla.r Geist. sehr vnriab» 1. Alte Weibchen 
sammelten noch am 28. VII. ; das erste frische Weibchen wurde 
am 1. VIII. gesehen, die ersten Männchen am 2 2. VII. Von B. alti- 
cola Krieehb. sammelten alte Weibchen noch am 28. VII., Männchen 
und frische Weibchen wurden Ende Juli noch nicht angetroffen. 
Für einzelne Alpenhummelarten scheint cs charakteristisch zu sein, 
daß sich die Stammütter bis zum Auftreten der neuen Geschlechts­
tiere am Futtersammeln beteiligen. Qu e l l e .

Berichtigung zum Protokoll der Sitzunir vom 5. V. 1930» 
Durch ein bedauerliches Mißverständnis wurde im Sitzungsbericht 
vom 5. V. 1930 Tapümtola extrema Hb. als Hoc lmioorticr bezeichnet. 
Wie aus den Ausführungen des Herrn v. C h a p p u i s vom 7.1V, 
1930 ersichtlich, fliegt die Art in Deutschland und England auf 
kalkreichem Hoden. Herr F. W a g n e r  (Wien! teilt noch er­
gänzend hierzu mit, daß die Art im Marchfelde (Niedcr-Osterreich) 
in einem relativ sehr trockenem Gebiet hart an der Grenze einer 
politischen Steppenfonnation (Flugsandterrain) sehr häufig sei. 
Die Flugstellen sind ein wenig feuchter als das umliegende steppen­
artige Gelände, da es sich um eine mit Calamagrostis, Carex und 
etwas Schilf bestandene Niederung handelt. Qu e l l e .

Vcroinsnachrichten.
Als neue Mitglieder werden vorgeschlagen: 

durch den V o r s t a n d :
Studienassessor A. H a ß l i n g e r ,  Keilhau (Thür ), 
U n i v e r s i t ä t s - B i b l i o t h e k  Münster (Westf.).

Adressenänderungen :
Dr. pliil. h. o. F. P h i l i p p s ,  Köln a. Rh., Klingelpütz 49, 
Paul S c h ü t z e ,  Berlin \V 50, Augsburger Str. 50 (1>. Dulzin)»
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